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Farbkarte #13

Macdbricht 1ber dic Fivitliche WVibliothet

m Wernigerode,

Wir beginnen unfern furgen Auszug aud ben V-
waltungsbericht ber Firftlichen Bibliothef vom 1. Juli
1891 bi8 babhin 1892 wie die fritheren mit einigen Sahlen.
DQurd) eine Vermehrung von 884 Binben much3 bdie
Bibliothet mit Cinjhluf der Nabedefchen und der tm Fiirjt:
lichen Gymuafium aufgeftellten Meineclefhen Sammlung
anf 1QE,421 Binde. Hievzu fommt die gleichfalls der
Firftlichen Verwaltung vnterfiellte, im grofen Bibliothef:
faale untergebrachte, 2356 Binbe ftarfe Sammlung des
Hargvereinsd fiir Gefchichte und Altertumsfunde, womit bie
Gejamtzahl auf LOB,9T7 Binde fteigt.

Um nidht su viel Jahlen aufjubaufen, geben wir diefe
nur bei ben Ubtetlungen, in welden fidhy bdie Fitrftlhichen
Sammlungen vor andern audzeidhnen und maden Dbet
diefen jomie bei einigen weiteren Fadjern bdie bemerfens:
werteften antiquarijhen und Neuanjdaffungen nambhaft.

Die Bibelabteilung ftieg swar nur wm 8 Nummern
und erreichte badburd) die Zahl von 3231 Binben, aber e3
Definbet fid) bavunter bad grumblegende, vergleidhende und
texttritijche Werf von D. Wilh. Walther in Curhaven, bei
deflen Bearbeitung die Hiefige Bibliothef aufs ausgiebigfte
Denubt wurbe.

Die ujommengehirigen hymuologijdhen und litur-
gijehent Abteilungen, welche beveits feit ein paar Jahren
itber fitnftaufend Banbde ftarf find, wurden im leptver-
gangenen um 26 weitere Biande vermehrt. Darunter be-
finbet fich aud) mandhed nennendwerte. So wurden durd
den befannten Hymuologen D. th. IWWilh. Baumfer wieder
verjdhiedene dlteve 1omijch-fatholijhe Gejangbiicher: Crfurt,
fathol. geiftl. Nadtigal 1666, Coln geiftliches Pialterlein,
ebenfalls 1666, u. a. m. iiberlaffen. Zwei allgemeinere
Werfe neueften Urjprungd wurden durd) Maniting, Ge-
jehichte der dhiftlichen lateinijhen Poefie und bad umfajjende
englijhe Sammelwerf von Julian, Dictionary of hym-
nology, Sonbon 1892 jur Hymnologijhen Sammlung
hingugefiiat.

Bejonders erfreulih aber war es, dbaB e3 gelang,
eine lange fdhmerzlich empfunbene Litce audzufiillen und
eines der gejuchteften und widtigiten Stamm-Gefangbiicher
ber beutid-evangelijhen Kirche, dad Balentin Bapijtiche
Gejangbud, in der Ausgabe Leipsig 1551, ber ecften, in
weldjer der pweite Teil von 40 big ju 70 Nummern ver-
melhrt ift, su erweben. Wadernagel fithrt dieje Ausgabe
in feiner Bibliographie ©. 249 an; er hat aber bas Budy
nie in Handen gehabt. Unjer von Lift und Frande in
Qeipzig ermorbenes Cremplar, ein Driginalband in ge-
preptem Pergament, war im Jahre 1856 wvon bem be-
fannten Mufifer und Hymnologen O. Kade erftanben;
auf ber RNiicjeite ded BVorberdectels aber lefen wir bden
nidht weniger Dbefannten Namen: ,Ritter, Magdeburg!”

Cin 3wijdhen dem erjten und zweiten Teile fehlended Blatt
G 5 wurbe mit freundliec Unterftiipung eines dlteren
Benupers der Fiirfilichen Bibliothel, Heven Dr. Karl Bilk
tn Berlin, durd) den Herrn Photographen Wilh. Cbeling
in geidyicter Weife ergdnt.

Bu ber munmehr itber 6000 JNummern in 4496
Binben enthaltenden Leidhpredigten-Sammlung famen 62
PNummern, von welden 59 in bdrei von Herrn D. th.
Krafft su Elberfeld iiberlaffenen Sammelbdnben enthalten
finb. Da in den Leidhpredigten, zumal filr die gegenwdr-
tige Benupung, die Lebensdliufe bdie Yauptjache {ind, jo
gedenfen wir aud) hier neben den Furneralien gleidh) der
biographijhen Abteilung. Auber bdurd) mefhrere Biinde
der regelmdBig fortjdyreitenden Ullgemeinen Deutjchen
Biographie und verjdiebene eingelne Stitfe erfubr bdiefes
Fad) eine befonders jGagbare Cegangung dburd) Wurzbadhs
fechzighdndiges biographijches Lerifon vom Defterreich; ed
ftieg haburd) die Binbezahl von 2108 auf 2214. Von
ben iibrigen Spejialabteilungen fiieg die Harslitteratur auf
1207, bie Gtolberg-Wernigersdijde auf 1817 Biinbe.

Hauptwerfe sur deutihen Nechtdgejdyichte wurden in
Campredht, Deutihed Wirtihaftsleben im Mittelalter 4
Binde, Priebatid, Die deutihen Stidte im Kampf mit
ber Fitrfiengewalt Bd. 1, DHegel, Stidte und Gilden, 2
Binde, erworben.

Werfe sur bdeutiden und vaterldndijhen Gejdhichte
find unter den Neuanfdhaffungen Mitllenhofis beutjche Alter=
tumafunbde, Gebhardtd Handbuc) ber bdeutihen Gefdhichte,
Ondens Jeitalter Kaifer Wilhelms I., Moltfes gejammelte
Sdhriften und die Denfwitrdigleiten ausd bem Leben Leopolds
v. Gerlad).

Unter den Urfunbenbiihern ift vor allen Lappenbergs
Urfunbenbud) der Stadt Hamburg zu nenwen. Da ber
qofte Teil der Auflage in ber groBen Feuersbrunft bes
Sahres 1842 vernichtet wurde, jo war ed jdwer, den
vielgefuchten Quartband su befdhaffen.  Mit Befdrderung
be3 Stabdtardivd su Hambuvg war die Untiquariatdhand-
[ung vou &ift und Franfe zu Leippig in der Lage, Hiivft-
licher Bibliothef das Werk su iiberlafjen.  Ju bem Witrttems=
bergijchen Urfunbenbud) famen Bd. 4 und 5, jum cod.
diplom. Saxoniae Regiae Bb. XIV bingu; die Werni-
qerdbifhe Gejdyicdhtsquelenjammlung mwurde durd) dbas -
funbenbud) der Stadt bis sum Jahr 1460 vervollftindigt.
Bemerfengwert it aud) Brindmeyerd zweibdndige Ge:
ichichte Des Daufed Leiningen, fitv bdie Altertumstunbde und
Kultuvgeichichte: v. Moersberg, Wafen und Wicgewaete
und  Alwin Sdulp, Deutjdes Leben im XIV. und XV.
Sahrhundert. Bon Pauld Grundrif bder beutjchen Philo-
logie wurbe der ftavfe erfte Band wvollendet, sur Dante-
Qitteratur Scartaginis Dante-Handbud) angejdafit. Ju
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